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Großherzoqliches Hostheater zu Karlsruhe.

Sonntag , den 8. Januar 1882.

Erste Vorstellung außer Abonnement.

Die Zauberflöte.
Oper in zwei Aufzügen von Em . Schikane der . Musik von W. A. Mozart.

Regie : Herr Harlacher.

Personen:
Sarastro Herr Speigler.
Tamiuo Herr Rosenberg.
Priester Herr Hauser.
Die Königin der Nacht Fräulein Kuhlmann.
Pamiua, ihre Tochter Fräulein Rnpp.

( Fräulein Rahe.
Dameu der Königin Frau Meyseuheym.

I Fräulein Goldsticker.
( Fräulein Belce.

Genien j Fran Nast.
(Fräulein Zeis.

Papageno Herr Harlacher.
Papageua Frau Meyseuheym.
Monostatos, ein Mohr Herr Küruer.

Zwei geharnischte Männer j ^dwig .̂ " '
I Herr Stöbe.

Sklaveu Herr Weiß I.
( Herr Kopf.

Saraftro 's Gefolge. Priester. Sklaven.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang: sechs Uhr. Ende: nachneun Uhr.
Kaffe - Gröffnung : 5 Uhr.

fiteie fiuttciti  iit  fit kernte

Balkon-Fremdenloge. . 4M . — Pf.
Fremdenloge II . Rangs 2 „ 60 „
Frcmdenloge im Parterre 2 „ 60 „
Logen I . Rangs . . 3 „ 50 „
Balkon 3 „ 50 „

vor
Logen III . Rangs . , 1 M . 50 Pf.
III . Rang . Sitzplätze . 1 „ — „
III . Rang . Stehplätze . - „ 80 „
IV . Rang . Mitte . . - „ 70 „
IV . Rang . Seite . . - „ 50 „

M

Balkon-Stehplatz . .  2 M . — Pf.
Parterre -Logen . . . 2 „ 40 „
Logen II . Rangs . . 2 „ — „
Parterre -Sperrsitze . . 2 „ 40 „
Parterre 1 „ 50 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird nur  abgezähltes Geld

angenommen.
Die geehrten Abonnenten können ihre Plätze am  Samstag den 7 . Januar  von  11

bis  12  Uhr für die  ungerade,  von  12  bis  1  Uhr Mittags für die  gerade Tour  zum

Kassenpreis im Billetbnreau in Empfang nehmen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11 — 1 Uhr und an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —Ä Uhr Nachmittags des  vorher-

gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf nnmerirte oder Logenplätze  wollen gest. persönlich oder
schriftlich bei Großh . Hostheater -Verwaltung bis längstens  12  Uhr Mittags des der Vorstellung

vorhergehenden Tages gemacht werden.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  T ageskasse verkauften Billete

werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Montag , den 9 . Januar . Vierte Extra -Vorstellung zu ermäßigten Preisen.

Die Weiber von Schorndorf.  Historisches Schauspiel in vier Akten von Paul Heyse.

Abgang der Gisenbahn -Züge nach der Vorstellung:
nach Ettlingen , Rastatt , Bade ;? 10 20  Nhr.
nach Durlach :c . , Pforzheim 10 ™ Uhr,  uöthigenfalls erst 20 Minuten nach

Beendigung der Vorstellung,
nach  Dur lack , Bruchsal , Bretten 12 * Uhr.
' Dampfbahn  nach  Durlach 20 Minuten nach Beendigung der Vorstellung.


	[Seite 3]

